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Von der Buchhändlerin
zur Büchermacherin

Marthe Kauer, 66, Präsidentin und Geschäftsleiterin
der «Guten Schriften»

Schriften» bin ich glücklich, weiterhin fürs gute
Buch und unsere Schweizer Autoren tätig zu
sein, wenn auch auf andere Art als in der Buch-
handlung.

Me mdnen Sie das
Zusammen mit meinen Freunden im Vorstand
sorge ich dafür, dass der Zürcher Zweig der
«Guten Schriften» jährlich seine 4, seit kurzem 3

Bändchen herausbringt. Da heisst es fleissig Ma-
nuskripte sichten, mit Autoren, Grafikern und
Druckereien verhandeln, aber auch bei Buch-
händlern vorsprechen, weil ein Buch im Schau-
fenster halt besser zieht als eins unter dem La-
dentisch

A//e Achtnng vor ihrem ««ermüd/ichen fimsatz
- aber sind die /«zwischen weitverbreitete« Ta-
schenbacher nicht eine zw starhe Fon/carrenz/ar
die über 90 Jahre a/ten «Gate« Schriften»

Schon ein Stück weit, aber wir können immer
noch Marktlücken füllen, zum Beispiel mit
Schweizer Autoren, die im Buchhandel nicht
mehr erhältlich sind, wie Meinrad Lienerts hi-
storische Erzählung «Glanzenberg». Dann ge-
ben wir auch jungen Autoren und Mundart-
Schriftstellern eine Chance, so der Zürcher
Oberländerin Barbara Egli, deren vier Bändchen

grossen Anklang fanden, vor allem das schon
wieder vergriffene «Wildi Chriesi». Guten Ab-
satz finden auch immer die preiswerten Schul-
ausgaben mit Novellen von Gottfried Keller,
C.F. Meyer und Heinrich Federer. '

(Vas haben Siejetzt gerade in Arbeit, Fran Fan-
er?
Grosse Freude bereitete mir und meinen Vor-
Standskollegen die Herausgabe unseres jüngsten
Bändchens «Ich bin ein Humm» mit kurzweilig-
phantasievollen Jugenderinnerungen aus Mo-
dena unseres Rabenhausdichters und städti-
sehen Literaturpreisträgers R.J. Humm. Und

Marthe Faner dinfcsj wie .de die Fanden der Genas-

senscha/tebachhand/ang während Jahrzehnten er/eb-

ten: a/s engagierte Buchhändlerin and .Beraterin.

Ich besuche Frau Kauer in ihrer Wohnung hoch
oben im Altstadthaus am Weinplatz, wie früher
häufig in der Genossenschaftsbuchhandlung am
Helvetiaplatz - und staune nicht schlecht :

Jetzt sitzen Sie schon wieder hinter Büchersta-
pe/n and Papierbergen am Arbeitstisch / Sie sind
doch seit 9 Jahren pensioniert, Frau Faner
Ruhestand - was ist das Von den Büchern kom-
me ich einfach nicht los, und weil ich keine mehr
verkaufen kann, mache ich halt welche...

Ah, Sie sindjetzt anter die Schreiber gegangen
Bewahre! Als Buchhändlerin war ich ja längst
nicht immer begeistert darüber, was und wieviel
landauf, landab geschrieben wird. Aber als Prä-
sidentin und Geschäftsleiterin der «Guten
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dann hoffen wir auch, zusammen mit einem an-
dern Kleinverlag, demnächst die Erinnerungen
unseres Schauspielhausseniors Erwin Parker
bringen zu können.

7cb .sebe scbozz, es war ez« recbZ ge/angener
.S'cbacbzz/g - vozz dor Fwcbba/zdbz/zg weg zozd

g/e/cb z>z de« «Spätrer«/» der ßuc/zerzncc/zerz«
bz'/zez«

Nein, nein, so einfach war das auch wieder
nicht! Zuerst holte ich ein paar Reisen nach,
dann half ich bei einer Bekannten in einer Kunst-
galerie aus, und schliesslich reorganisierte ich
eine veraltete Spitalbibliothek. Bei den «Guten
Schriften» mache ich zwar schon seit 20 Jahren
im Vorstand mit, aber als dann 3 Jahre nach
meiner Pensionierung der Präsident zurücktrat
und es mit verschiedenen Geschäftsführern eher

harzte, musste man mich gar nicht so lange über-
reden, beide Posten in Personalunion zu über-
nehmen

Da babe« Sz'e sz'cb z« z'brem F «bestand aber ez«e
reebze Las/ atz/ge/adezz..
Sicher, zeitlich bin ich manchmal schon recht
eingespannt, aber ich kann mir die Arbeit ja sei-

ber einteilen. Und wissen Sie, viel grösser als die
Belastung sind Freude und Befriedigung bei mei-
ner neuen Arbeit, nicht zuletzt wegen der vielfäl-
tigen Kontakte mit interessanten Mitmenschen.
Zudem fällt mir die Arbeit leicht, weil ich als le-

benslang passionierte Leserin schon etwas in der
Literatur zu Hause bin - und es bereitet mir auch
heute noch grosse Genugtuung, nicht nur selber
die Lesefreude erleben zu dürfen, sondern gute
Bücher weitervermitteln zu können.

Frau Kawer, bö««Ze« Sze bez dieser Ge/ege/zbez'Z
d/Zer« Frezz/zdezz Zbrer Fä/zdcbe« ez'n k/ez'nes FäZ-
se/ /ösezz /ze//en Jfas /zaZ es nz/Z der nwc/zZernen

Ler/ag,sbeze/cb«w«g «GS- Ler/ag» /«r ezne Fe-
wandZnzs

Ja, sehen Sie, heute seien Abkürzungen zeitge-
mäss, hat es in den andern Geschäftsstellen ge-
heissen - ich selber hänge immer noch am tradi-
tionsreichen Namen «Gute Schriften», mit de-

nen schon meine Eltern glücklich erfüllte Lese-
stunden erlebten.

Gab es danza/s «z'cbZ sogar die Mög/zcMe/Z, die
«Gzz/en Scbrz/Zen» gzz abonnieren Fei ans da-
/zeinz standen sie reiben weise/

Diese Prothese hält
Endlich ein Mittel, das Ihre Zahn-
prothese 3 Monate sicher hält.
Tag für Tag. Einmal anwenden -
und Sie haben Ruhe für Wo-
chen. Kein Wackeln mehr, keine
Unsicherheiten, keine Peinlich-
keiten. Und trotzdem können Sie

die Prothese täglich herausneh-
men und reinigen - wie bis
anhin.

Verlangen Sie noch heute das neue Haftmittel

PER/liMOE/VF
in Ihrer Apotheke oder Drogerie!

Die Vertrauensmarke

bürgt für ;
HEILKRAFT

AUS HEILKRÄUTERN In Apotheken und Drogerien

MEERREHTCHWEIN
MEERRETTICH

mit 11 Heilkräutern
bekämpft Husten,
Katarrh, Bronchitis,
Verschleimung, fördert
den Auswurf und
lindert den bösen
Hustenreiz. Sie können
nachts wieder schlafen.

Ka/te Fasse
als Folge ungenügender
Durchblutung? Dann gleich

Dr. med. Knobels ^Knobelol
mit der Heilkraft natürlicher

_

Kräuterextrakte einreiben.,^
Das wärmt und lindert. Trvr

und Drogre/ven
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Marthe Vawer f/wiAarJ /m Gespräch m/ï der «Gn/e Sc/!/-//i(e«»-y4u?or/« ßarbara Fgh' m ihrer U'bhn.s'tube am Zar-
cher tZemp/atz. Fotos F. JFmfehz

Abonnieren kann man sie heute noch : die drei
Jahresbändchen kosten zusammen 20 Franken,
und wir freuen uns natürlich über alle, die den
Kreis unserer Abonnenten vergrössern. Wir bie-
ten ja eine vielfältige Auswahl an, von den Zür-
ehern Albin Zollinger, Hugo Loetscher und
Hans Schumacher bis zum Russen Gogol mit II-
lustrationen von Walter Roshardt, und von
Klassikern wie Hebels unverwüstlichem Schatz-
kästlein bis zum Reiseschriftsteller Richard Katz
und dem tschechischen Satiriker Capek, den üb-
rigens der verstorbene Zürcher Stadtrat Dr.
Heinrich Burkhardt übersetzt hat

JFe/m man che schmwche Fe/he der von //merz
/zerazzsgegebemm Fäzze/c/zezz betrachtet, bann
man nar sagen ; e/n G/ücbs/a//, dass Sie m /hrezz

A/tersbera/emsb'egen..

Ein Glücksfall vor allem für mich, weil mein All-
tag nach der Pensionierung dadurch viel lebendi-
ger geblieben ist. Selbstverständlich machte es

mir aber auch Freude, mithelfen zu dürfen, wie-
der etwas frischen Wind in ein zwar altes, aber

immer noch schönes und wertvolles Kulturwerk
zu bringen/tragen/blasen. Übrigens: früher
sassen sogar die Bundesräte Baumann und Feld-
mann, Dichterinnen und Dichter wie Maria Wa-
ser, Meinrad Lienert und der Jugendschrift-
steller Ernst Eschmann im Vorstand der «Guten
Schriften»
(Das Interview mit Frau Marthe Kauer führte
Gustav Huonker.)

C/i/nes/scüe /-/o/Z/cMe/f
Wenn in China bei einem Verlag ein Manuskript
abgelehnt wurde, so erhielt der Verfasser sein
Werk bis vor wenigen Jahren mit folgendem
Text zurück: «Wir haben Ihre Manuskripte mit
Vergnügen gelesen und versichern, noch nie ein
derartiges Meisterwerk unter die Augen bekom-
men zu haben. Würden wir es drucken, dürften
wir nie mehr etwas bringen, das weniger wert
wäre. Darum geben wir Ihnen Ihre Arbeit zu-
rück.»
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